
Kirchennachrichten
Oktober/November 2025

Stadtk i rche       Melanchthonhaus       Fr iedensk irche  
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– sie wussten, wovon sie sprachen, die 
Mitglieder der Örtlichen Beiräte von Frie-
dens-, Stadtkirche und Menlanchthon-
haus, als sie Anne und Andreas Simon als 
künftige Pfarrerin und Pfarrer der drei 
Predigtorte und Lukas Förster als Kantor 
an St. Michael Bauhelme zur Amtsein-
führung im Gottesdienst am 7. September 
in der Friedenskirche überreichten.
Bekanntlich hält ja die Bibel für jede Le- 
benssituation Ratschläge bereit. Und eine 
„Handlungsanleitung“ findet sich da bei 
Micha 6, 8 „Es ist dir gesagt, Mensch, was 

„Helmpflicht auf der Baustelle“

gut ist und was der Herr von dir fordert …“. Und diesen Text, von Lukas Förster in einem 
vierstimmigen Satz vertont und von Mitgliedern der Kantorei St. Michael und Friedens- 
kirche gesungen, „diskutierten“ Anne und Andreas in ihrer Predigt, gekonnt musikalisch 
unterbrochen von der Orgel – ein Predigterlebnis besonderer Art.
Ausgestattet mit neuen im Kindergottesdienst gefertigten Stolen für Anne und Andreas 
gings mit Begleitung durch den Posaunenchor und „Everybody needs somebody to love“ 
hinaus zur großen Feier auf den Johannesfriedhof, wo schon eine sechs Meter lange 
Kuchentafel, Yvonne Pechnatz aus Simons ehemaliger Gemeinde in Rastenberg mit ihrer 

Fotos: M. Herzog

„Bienenbar“ sowie „Simsin“ 
mit leckeren Sachen auf die 
Festgemeinde warteten.
Und ohne dass es regnete, 
tat sich über dem Johannes-
friedhof ein Regenbogen – 
quasi als Hoffnung – auf.
Lachende Gesichter, viele   
freundliche Worte,  gute  
Wünsche und Umarmungen 
gab es zu Musik von der 
guten alten Langspielplatte. 
Und es wurde spät, die letz-
ten Gäste verließen das 
herrliche Gemeindefest, als 
der Mond nach seiner Ver-
finsterung wieder aus dem 
Schatten der Erde heraustrat 
– es war ein „Tag mit Gold- 
rand“. 			               	
	           Martin Herzog



05.10., Erntedank
  9:30 Uhr 	 Melanchthonhaus	 Gottesdienst mit Kirchencafé		  Pfrn. Anne Simon 
11:00 Uhr 	 Johannisfriedhof 	 Familiengottesdienst mit  
		  Agapemahl und Kirchencafé		  Pfrn. Anne Simon 
18:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Abendgottesdienst mit dem  
		  „Eike-Reuter-Projektchor“		  Pfr. Andreas Simon
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Gottesdienste im Oktober 2025

12.10., 17. Sonntag nach Trinitatis
  9:30 Uhr 	 Melanchthonhaus	 Gottesdienst		  Pfr. Andreas Simon
11:00 Uhr 	 Friedenskirche 	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst,  
		  Abendmahl und Kirchencafé		  Pfr. Andreas Simon
18:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Abendgottesdienst		  Pfr. i. R. G. Lemke

19.10., 18. Sonntag nach Trinitatis
 9:30 Uhr 	 Melanchthonhaus	 Gottesdienst		  Präd. B. Vogt
11:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst,  
		  Abendmahl und Kirchencafé		  Präd. E. Förster
18:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Abendgottesdienst		  Pfr. M. Krautwurst
26.10., 22. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr 	 Melanchthonhaus	 Zentralgottesdienst der Innenstadt- 
		  sprengel mit Kindergottesdienst,  
		  Abendmahl und Einsegnung der		  Pfrn. Anne Simon 
		  Örtlichen Beiräte		  Pfr. Andreas Simon 
		  anschließend Gemeindefest, s. S. 7			
18:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Abendgottesdienst „Choral Evensong“ 	 Pfrn. Anne Simon, 
		  mit dem Kammerchor St. Michael		  Kantor L. Förster

31.10., Reformationstag (Freitag)	
10:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Zentralgottesdienst mit Kinder- 
		  gottesdienst zum  Reformationsfest 	 Pfrn. F. Costa

14.10., Dienstag	
19:30 Uhr 	 Friedenskirche	 Akademischer Gottesdienst zum 		  Landesbischof 
		  Semesterauftakt „Brot des Lebens“		 F. Kramer u. Stud.

Nach den GKR-Wahlen im September laden wir unsere Gemeindeglieder zu den Einführungsgot-
tesdiensten für unsere Kirchenältesten in den Sprengeln der Kirchengemeinde Jena ein. Diese 
finden in unseren Sprengeln am Sonntag, dem 26. Oktober, statt. In diesen Gottesdiensten ver-
abschieden wir auch die ausscheidenden Mitglieder der örtlichen Beiräte, die in der zurücklie-
genden Legislatur mitgearbeitet haben. 
Am darauffolgenden Sonntag, dem 2. November, wird dann in einem gemeinsamen Gottes-
dienst aller Sprengel der neue Gemeindekirchenrat der Kirchengemeinde Jena eingeführt. Sollte 
die Stadtkirche noch nicht wieder zur Verfügung stehen, laden wir anstelle der Stadtkirche um 
10 Uhr in die Friedenskirche ein zu einem festlichen Abendmahlsgottesdienst.
					          Friederike Costa, geschäftsführende Pfarrerin

Einführungsgottesdienste der örtlichen Beiräte und  
des Gemeindekirchenrates Jena

Liebe Leserinnen und Leser, mit Veröffentlichung dieser Ausgabe der Kirchenachrichten besteht 
für Sie die Möglichkeit, sich jede Ausgabe per E-Mail als Datei zusenden zu lassen. Sollten Sie 
dies wünschen, senden Sie bitte eine E-Mail an andreas.simon@ekmd.de. Sie werden in einen 
Verteiler aufgenommen und bekommen die aktuelle Ausgabe regelmäßig zugeschickt. Falls Sie 
Lust haben, unser Austrageteam für die Druckausgabe zu unterstützen, geben Sie ebenfalls gern 
Bescheid!
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23.11., Ewigkeitssonntag
  9:30 Uhr 	 Melanchthonhaus	 Gottesdienst mit Abendmahl 		  Pfr. Andreas Simon 
10:00 Uhr 	 Stadtkirche 	 Gottesdienst mit Kindergottes- 
		  dienst und Abendmahl, 
		  Posaunenchor		  Sup. S. Neuß 
11:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Gottesdienst mit Abendmahl 
		  Kirchenkaffee		  Pfrn. Anne Simon 
15:00 Uhr 	 Nordfriedhof	 Andacht am Ewigkeitssonntag,  
		  mit Posaunenchor		  Pfrn. M. Willer

02.11., 20. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr 	 Friedenskirche 	 Zentralgottesdienst mit Kindergottes- 
		  dienst zur Einführung 		  GD-Team 
		  des Gemeindekirchenrates 
18:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Abendgottesdienst		  Pfr. Andreas Simon

09.11., Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
  9:30 Uhr 	 Melanchthonhaus	 Gottesdienst zur Friedensdekade		  Pfr. Andreas Simon 
11:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Akademischer Gottesdienst mit  
		  Abendmahl, Kindergottesdienst		   
		  und Kirchencafé		  Prof. M. Leiner	  
20:30 Uhr 	 Marktplatz Jena	 Andacht zur Friedlichen Revolution  
		  1989 und zum Ende des Kalten Krieges	

Gottesdienste im November 2025

16.11., Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
  9:30 Uhr 	 Melanchthonhaus	 Gottesdienst		  Pfrn. Anne Simon 
11:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Gottesdienst mit Kindergottes- 
		  dienst, Abendmahl und  
		  Kirchenkaffee		  Pfrn. Anne Simon 
18:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Abendgottesdienst		  Sup. S. Neuß

10.11., Montag
17:00 Uhr 	 vor der 	 Andacht zum Martinstag mit an-		  Gem.-Päd. und 
	 Stadtkirche	 schließendem Laternenumzug		  Pfrn. Anne Simon

12.11., Mittwoch
18:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Versöhnungsgottesdienst		  Präd. Erik Förster		
		  s. S. 9

19.11., Mittwoch
18:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Friedensbittgottesdienst zum  
		  Abschluss der Friedensdekade		  ACK Jena		

30.11., 1. Advent
  9:30 Uhr 	 Melanchthonhaus	 Gottesdienst 		  Pfr. Andreas Simon
10:00 Uhr 	 Stadtkirche 	 Kantaten-Gottesdienst,  
		  C. Graupner „Auf Zion, nimm  
		  Schmuck für Asche“		  Pfrn. Anne Simon	
11:00 Uhr 	 Friedenskirche	 Gottesdienst mit Kirchencafé		  Pfr. Andreas Simon
16:30 Uhr	 Johannisfriedhof	 Adventsliedersingen 		  Pfrn. Anne Simon 
18:00 Uhr 	 Stadtkirche	 Abendgottesdienst		  Präd. B. Vogt



12. und 19. Oktober	 11 Uhr Friedenskirche

26. Oktober 				   10 Uhr Melanchthonhaus

31. Oktober				   10 Uhr Friedenskirche 

02. November				  10 Uhr Friedenskirche

09. November    			 11 Uhr Friedenskirche

16. und 23. November 	 11 Uhr Friedenskirche 

23. November 				  10 Uhr Stadtkirche

5
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Der (Kinder-) Gottesdienst soll fröhlich sein ...
Liebe Kinder, das Kindergottesdienstteam freut sich auf euch!

Lust mitzumachen? Wer kann 
sich vorstellen, unser Team zu 
verstärken? Wer möchte gerne 
Kindergottesdienste mitgestalten? 
Sprecht/Sprechen Sie uns gerne 
an oder schreibt/schreiben SIe an  
Ilse.Braunschweig@gmx.de.

mittwochs



Konfi-Auftakt im Melanchthonhaus 

6

Was für ein wunderbares Auftakttreffen voller Lachen, Begegnungen und 
Tiefgang! Rund 50 Jugendliche haben sich vom 29. bis 30. August im Melan-
chthonhaus getroffen, um ihre Konfi-Zeit zu beginnen oder fortzusetzen, sich 
kennenzulernen und sich mit der Frage „Wer bin ich?“ auseinanderzusetzen. 
Kennenlernspiele, die nebenbei viel Spaß brachten, kreative Eisbrecher, Akti-
onen und ein paar Lachmomente ließen aus dem wilden Haufen schnell eine 
gute Gruppe werden. Die Jugendlichen hörten einander zu, entdeckten Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede und unterstützten sich gegenseitig, wenn 
nötig. 
Die Nachtwanderung mit Andacht auf dem Friedensberg war mehr als ein 
Spaziergang: ein nächtliches Abenteuer mit Tiefgang und Kerzenschein unter 
dem Sternenhimmel. Ein kleiner Impuls führte in die Nacht. Die Andachten, 
die die Treffen rahmen, sind der Raum, in dem die Jugendlichen Platz fin-
den, nach innen zu hören, Fragen zu stellen und die eigene Rolle zu reflek-
tieren. Das Thema: „Wer bin ich?“ spielt für Jugendliche erfahrungsgemäß 
eine wichtige Rolle. Die Impulse, Gespräche in Kleingruppen und kreativen 
Formate halfen dabei, verschiedene Facetten der eigenen Identität zu ent- 
decken: Werte, Talente, Träume und Verantwortung. Es zeigte sich, wie wichtig 
ein positives ehrliches Selbstbild, Akzeptanz und gegenseitige Wertschätzung 
sind. So entstand schnell ein lebendiges Gemeinschaftsgefühl. Das Team aus 
Mitarbeitenden, aber auch die Jugendlichen sorgten dafür, dass alle sicher, 
wohl und eingebunden waren. Ob beim gemeinsamen Singen, beim Aus-
tausch in den Gruppen oder beim gemeinsamen Essen. Mögen die Erlebnisse 
nachklingen, neue Fragen begleiten und das Miteinander in den kommen-
den Wochen stärken. Danke an alle, die dabei waren, an die Begleiter*innen, 
die das Wochenende möglich gemacht haben. Bis zum nächsten Mal! 
					     Anne und Andreas Simon
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GEMEINDEFST  
im Melanchthonhaus

SCHNEEWITTCHEN

am 26. Oktober 

Herzliche Einladung! 

10:00 Uhr Festgottesdienst

11:30 Uhr Sektempfang und Mittagsimbiss

14:00 Uhr Theateraufführung

15:00 Uhr Kaffeetrinken und Segen



Freitag, 14. November

20:00 Uhr

Jena, Stadtkirche St. Michael  
(vorbehaltlich der Wiedereröffnung,  
sonst Friedenskirche)
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Erinnern Sie sich noch, was Sie am 15.10.1989 gemacht haben? Wo Sie waren? Manche von 
uns wissen das noch, sogar sehr genau.
Mittlerweile sind schon wieder 36 Jahre vergangen, also mehr als eine Generation, seit sich 
auch in Jena viele Menschen auf einen neuen Weg gewagt haben -- ihre Ängste und Sorgen, 
ihre Unzufriedenheit und Ratlosigkeit ausgesprochen haben, sich vom Mut und der Hoffnung 
zunächst einzelner anstecken ließen und miteinander nach Lösungen suchten. Wir sind dank-
bar dafür, dass diese Initiativen in unserer Kirche Raum und Zuhörende fanden und finden. Da-
ran möchten wir im Abendgottesdienst am Sonntag, 19. Oktober, 18 Uhr erinnern, den Pfarrer 
Martin Krautwurst – viele kennen ihn noch aus der Jenaer Wendezeit bzw. später aus Magdala 
– mit uns feiern wird. Am 15. Oktober 1989 stellten sich in der Stadtkirche Jena einige neue 
Gruppen vor, der Andrang war damals so groß, dass die Veranstaltung am Abend noch einmal 
wiederholt werden musste. Waren Sie vielleicht dabei? Oder möchten Sie etwas davon erfah-
ren?
Wir laden herzlich ein zu diesem besonderen Gottesdienst, es werden auch einige Zeitzeugen 
dabei sein. Teilen Sie mit uns Ihre aktuellen Sorgen, Ihre Ratlosigkeit und Ängste, Ihre Freude, 
die  Dankbarkeit. Wir freuen uns auf Sie. Der Gottesdienst wird wegen der aktuellen Sperrung 
der Stadtkirche wohl in der Friedenskirche statÚinden.
					     Dorothee Haroske und Erik Förster für die
					     Gemeindeleitung an der Stadtkirche

Am Montag, dem 20. Oktober, lädt die Jenaer Kirchenstiftung St. Michael 18:30 Uhr zur jährli-
chen Michaelsbegegnung in die Stadtkirche (oder sanierungsbedingt alternativ in ein anderes 
würdiges Festgebäude). Referent und Ehrengast ist in diesem Jahr Prof. Dr. Norbert Lammert, 
Bundestagspräsident a. D., Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung. Er spricht zum Thema 
	 „Zeitenwende?! Herausforderungen für Deutschland und die demokratische  
	 Staatengemeinschaft“.
Die Michaelsbegegnung findet in einem besonders festlichen Rahmen statt, zu dem auch ein 
Drei-Gänge-Menü gehört. Die musikalische Umrahmung liegt diesmal bei den OCTAVIANS. Der 
Kostenbeitrag für Begrüßungssekt und Drei-Gänge Menü beträgt 50,- € pro Person.
Hier finden Sie nähere Informationen und können Sie sich ggf. selbst noch anmelden (solange 
Plätze frei sind): https://www.kirchenstiftung-jena.de/

Den Tag der Deutschen Einheit am 3. Oktober 2025 werden die Partnerstädte Jena und Er-
langen in diesem Jahr mit einem gemeinsamen Fest in Erlangen feiern. Nach dem Festakt im 
Rathaus lädt die Stadt zu einem abwechslungsreichen Programm, u.a. mit einem Konzert des 
Jenaer Posaunenchores. Der Feiertag endet um 17 Uhr mit der ökumenischen Andacht in der 
Neustädter Kirche. Die Predigtansprache haben Pfarrerin Anne und Pfarrer Andreas Simon 
übernommen. 

Feiern am Tag der Deutschen Einheit in Erlangen

Michaelsbegegnung  der Kirchenstiftung St. Michael

Erinnerungen an den Herbst ʼ89 in Jena – Abendgottesdienst mit  
Pfr. Martin Krautwurst

Nacht der Lichter – Abendgebet mit Gesängen aus TAIZÉ
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Geht das? Ist das möglich – braucht man das, brauche ich das?
Die Stadtkirche ist seit dem Frühjahr 2023 Mitglied der internationalen Nagelkreuzgemein-
schaft, die sich der Versöhnungsarbeit aller Art verschrieben hat. Diese Gemeinschaft ist aus 
großem erlittenen Leid entstanden – Versöhnung ist das zentrale Anliegen, ohne sich gegensei-
tige Schuldzuweisungen zu machen, denn Schuld tragen wir alle irgendwie.
In diesem Rahmen möchten wir einen meditativen Gottesdienst feiern. Wer mit sich und Gott 
versöhnt ist, kommt auch mit Anderen klar. Das klingt entweder einfach und unnötig, oder ab-
surd und unmöglich. Beides ist nicht gut und sicher auch nicht zutreffend. Damit wollen wir uns 
auseinandersetzen und vielleicht uns selbst begegnen.
Dazu laden wir herzlich ein für Mittwoch, den 12. November, 18 Uhr, hoffentlich in die Stadtkir-
che, ansonsten in die Friedenskirche – für eine besondere Stunde mit Kerzenlicht, Gebet und 
Musik.			   Erik Förster für die Gemeindeleitung an der Stadtkirche

Vom 9. bis 19. November läuft die diesjährige Friedensdekade. 
Auch in diesem Jahr will sie unter dem Motto „Komm den Frieden 
wecken“ einen Beitrag zur Vertiefung des christlichen Friedens-
zeugnisses leisten und zur friedenspolitischen Willensbildung in 
Kirchen, Gemeinden und Gesellschaft beitragen. Von Montag,  
10. November, bis Mittwoch, 19. November, lädt die Jenaer Ar-
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) täglich werktags   
12:00 Uhr zum Friedensgebet in die Stadtkirche St. Michael 
ein. Am Mittwoch, 19.11., findet um 18:00 Uhr in der Stadt- 
kirche der Ökumenische Gottesdienst am Buß- und Bet- 
tag zum Abschluss der Friedensdekade statt. Mehr dazu auch 
unter  www.friedensdekade.de

Der Jenaer Arbeitskreis Judentum lädt mit 
der Stadt und der Aktion „Klang der Stol-
persteine“ zum Gedenken an die Novem- 
berpogrome 1938 am Sonntag, 9. November,  
19 Uhr, auf den Vorplatz am Westbahnhof. Be-
reits um 17:45 Uhr geht es los mit dem „Klang 
der Stolpersteine“ an rund 50 städtischen Ge-
denkorten. Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Nitzsche eröffnet die Veranstaltung am West-
bahnhof. Die Ansprache hat Frau Julia Bra-
band übernommen, junge Pfarrerin in Erfurt 
und engagiertes Mitglied der Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammenarbeit Thüringen. 
Kantor Milan Andics von der Jüdischen Landes-
gemeinde Thüringen wird das jüdische Toten-
gebet anstimmen. Superintendent Sebastian 
Neuß und weitere Mitglieder des Jenaer Ar-
beitskreises Judentum wirken an dem Geden-
kakt mit.
Im Anschluss findet um 20:30 Uhr auf dem 
Marktplatz eine Andacht zum Gedenken an den 
Mauerfall am 9. November 1989 statt mit dem 
Titel „Glanz der Freiheit – Dank und Auftrag der 
Friedlichen Revolution“.

Gedenken an die Novemberpogrome 1938

Versöhnung mit Gott und mit sich selbst

Ökumenische Friedensdekade 2025: „Komm den Frieden wecken“

"Glanz der Freiheit"

Dank und Auftrag der Friedlichen Revolution 1989

Mauerfall und Ende des Kalten Krieges 

Evangelisch-Lutherischer

Kirchenkreis Jena

Andacht auf dem Marktplatz Jena

Sonntag, 9. November 2025, 20:30 Uhr 

Im Anschluss an die Gedenkveranstaltung 

an die Novemberprogrome 1938,  Westbahnhof, 19 Uhr 



Probenwochenende mit besten Aussichten

Auch in diesem Jahr hieß es wie-
der: Proben, Gemeinschaft und 
Natur genießen! Unser Choraus-
flug am letzten Augustwochen-
ende führte uns ins idyllisch 
gelegene Rüstzeitheim Geils-
dorf im Vogtland – ein liebevoll 
ausgebauter Pfarrhof mitten in 
traumhafter Landschaft und einer 
Sternwarte auf dem Dach.
Natürlich haben wir sehr viel ge-
sungen und unseren Beitrag zur
   Musikalischen Vesper  
   am 27. September
vorbereitet. Insgesamt 9 Stunden haben wir mit Singen verbracht!
Die idyllische Landschaft lockte uns jedoch auch nach draußen und so haben wir die Umgebung 
erkundet, schöne Aussichten genossen und eine Thermalquelle entdeckt. 
Etwas Besonderes war die Selbstverpflegung – das war für uns neu und ein kleines Abenteuer. 
Ilse Braunschweig hat alles bestens geplant und uns mit leckerem vegetarischem Essen ver-
sorgt. Vielen Dank an Ilse und an die, die sie unterstützt haben!
Am späten Samstagabend konnten wir bei klarem Himmel zuerst die Sternwarte besichtigen 
und durch ein Teleskop den Saturn beobachten. Doch noch beeindruckender als der Blick durch 
das Teleskop war der klare Nachthimmel mit unendlich vielen Sternen, zahlreichen Stern-
schnuppen und der Milchstraße, die deutlich zu erkennen war. 
Ein besonderer Höhepunkt war der Gottesdienst am Sonntagmorgen in der St.-Jakobus-Kirche 
in Geilsdorf, bei dem wir zwei Stücke aus unserem Programm aufführen durften.
Zum Abschluss des schönen Chorwochenendes haben wir im Restaurant „Schöne Aussicht“ zu 
Mittag gegessen und noch einmal die wundervolle Landschaft auf uns wirken lassen, bevor es 
wieder heimwärts ging. 
						      Kantorin Christina Lauterbach

Konzentrierte Registerprobe
Fotos: privat

Kirche St. Jakobus und 
Sternwarte

ThermalquelleBlick durchs Teleskop
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„Choral Evensong“ ist eine besondere Form des Abendgebets, die ihren Ursprung in der angli-
kanischen Kirche hat. Sie verbindet Elemente der Vesper und der Komplet – also der traditio-
nellen Abendgebete – zu einer gottesdienstlichen Feier, die vor allem vom Chorgesang getra-
gen wird. Festgeschrieben steht die Form dieses Gottesdienstes im Book of Common Prayer 
und wird seit fast 400 Jahren nahezu unverändert gefeiert.
Die Liturgie besteht aus Psalmen, Hymnen, Lesungen und Gebeten. Das Besondere: Viele Tei-
le werden nicht gesprochen, sondern gesungen. Dadurch entsteht eine Atmosphäre, die zum 
Zuhören, Innehalten und inneren Mitbeten einlädt. Man muss nicht alles verstehen oder aktiv 
mitsprechen – allein die Musik eröffnet eine geistliche Tiefe. Fortlaufend entstehen neue Ver-
tonungen für die einzelnen Teile des Evensongs, sowohl für die festgeschriebenen liturgischen 
Abschnitte als auch die freien Chorwerke (Anthems).
Choral Evensong ist in England und Teilen der englischsprachigen Welt bis heute sehr lebendig.
Täglich erklingt er in den großen Kathedralen und College-Kapellen. Auch in Deutschland finden 
sich zunehmend Gemeinden und Kirchenchöre, die diese Tradition aufnehmen und Menschen 
damit einen meditativen Zugang zum Abendgebet ermöglichen. 
Wer einen Choral Evensong miterlebt, erfährt eine besondere Form von Stille, Schönheit und 
Geborgenheit im Glauben – lauschen, beten, singen.
Eine solche Gelegenheit gibt es auch bei uns. Am 
	 26. Oktober, 18:00 Uhr  
	 in der Friedenskirche

gestaltet der Kammerchor St. Michael einen Choral Evensong –  eine Einladung, den Tag in 
Musik, Gebet und Stille ausklingen zu lassen. Es erklingen Werke von George Dyson, Heinrich 
Schütz und Evita Rudžionyte.
						      Kantor Lukas Förster

Abendgebet in englischer Tradition

Symbolbild
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Liebe Gemeindemitglieder,
gerade ist es Herbst geworden – wir genießen Farben und Früchte und feiern Erntedankgottes-
dienst. Später, im November wird es stiller und dunkler und wir bewegen uns auf den Ewigkeits-
sonntag und das Ende des Kirchenjahres zu. Mitten in diese Zeit fällt der Probenbeginn für das 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach (Kantaten 4–6), welches die Kantorei an der 
Friedenskirche und der Chor der katholischen Gemeinde zusammen mit dem Ensemble Capella 
Jenensis am 30. Dezember um 19:30 Uhr aufführen werden. Wenn Sie Zeit und Lust haben und 
nach Möglichkeit etwas Chorerfahrung, sind Sie herzlich eingeladen mitzusingen. Die erste Pro-
be findet am 5. November um 19:30 Uhr im Katholischen Gemeindehaus, Wagnergasse 34 statt. 
Alle weiteren Proben und die Aufführung des Weihnachtoratoriums:
	 Dienstag, 11.11., 19:30 Uhr, August-Bebel-Straße 17, Saal
	 Mittwoch, 19.11., 19:30 Uhr, Wagnergasse 34, Chorsaal
	 Dienstag, 25.11., 19:30 Uhr, August-Bebel-Straße 17, Saal
	 Mittwoch, 3.12., 19:30 Uhr, Wagnergasse 34, Chorsaal
	 Dienstag, 9.12., 19:30 Uhr, August-Bebel-Straße 17, Saal
	 Mittwoch, 17.12. 19:30 Uhr, Wagnergasse 34, Chorsaal
	 Dienstag, 30.12., 14:00 Uhr – 16:00 Uhr Generalprobe, Stadtkirche
	 Dienstag, 30.12., 19:30 Uhr Aufführung Weihnachtsoratorium Kantaten 4–6
Bei Fragen können Sie gern Christina Lauterbach, Kantorin an der Friedenskirche  
(christina.lauterbach-georgian@ekmd.de), oder Kantor Jakob Schönborn-Dietz, Kantor der 
Katholischen Kirche St. Johann Baptist (kirchenmusik-kath-kg-jena@bistum-erfurt.de), anspre-
chen. Wir wünschen Ihnen einen gesegneten Herbst und eine besinnliche stille Zeit.
		            Herzliche Grüße – Christina Lauterbach und Jakob Schönborn-Dietz

	 am 8. November, 20:00 Uhr  
	 Friedenskirche

Im Jahr 2025 engagiert sich Giora Feidman  
weiterhin kraftvoll und einfühlsam für eine 
Welt ohne Waffen und Grenzen. Der interna-
tional renommierte KlarinetÝst und Friedens-
botschafter wirbt auf seiner aktuellen Tournee 
„Revolution of Love“ für ein friedliches Mitei-
nander sowie für mehr Liebe und Harmonie. 
Die Zuhörenden erleben ein Feuerwerk des tra-
ditionellen Klezmers sowie Meisterwerke der 
Tango-Musik und weitere ausgewählte Kompo-
sitionen.
Für sein Engagement für Frieden und seine Ver-
dienste um die Aussöhnung zwischen Völkern 
wurde Feidman bereits geehrt. Er erhielt den 
Internationalen Brückepreis für seinen Beitrag 
zur Völkerverständigung in Europa und das 
Große Bundesverdienstkreuz für seinen Einsatz 
für die Versöhnung zwischen Juden und Deut-
schen.
Tickets erhalten Sie bei eventim.de oder an der 
Abendkasse

„Revolution of Love“ – Giora Feidman Trio

Probenbeginn für das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach 
(Kantaten 4-6) 

Foto: privat
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Ensemble MelanchTon lädt ein:
Das Ensemble MelanchTon unter der Leitung von Pinkas Commichau beschäftigt sich immer 
wieder mit Vokalmusik aus vorigen Jahrhunderten. Am
	 Freitag, dem 14. November, 20:00 Uhr wird 
	 im Melanchthonhaus

ein Konzertprogramm zur Aufführung gebracht mit Werken des berühmten englischen 
Komponisten Henry Purcell (1659–1695). Aus Dido und Aeneas, The Fairy Queen und an-
deren bekannten Opern des barocken Meisters hören Sie Chor-, Solo- und Orchesterstücke 
im flinken, ergreifenden und getragenen Stil. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen! 
								        Christoph Hilpert

Veranstaltungsreihe „Komm, ich erzähl dir eine Geschichte“
Joachim Meyerhoff – „Man kann auch in die Höhe fallen“
	 Mittwoch, 1. Oktober, 19:30 Uhr 
	 Melanchthonhaus
Joachim Meyerhoff gilt als einer der erfolgreichsten deutschen Schauspieler, der hohe Preise 
für seine Darstellungskunst erhielt. 2024 erschien sein sechster Roman unter dem Titel: „Man 
kann auch in die Höhe fallen“. In einer schweren Lebenskrise befindlich, geht der Autor für 
mehrere Wochen zu seiner Mutter aufs Land nach Schleswig, wo er aufgewachsen ist. Im täg-
lichen Zusammensein erlebt er Nähe und Geborgenheit mit ihr. Es gelingt ihm ein liebender, 
reifer Blick auf seine Mutter, der für den Leser sehr berührend ist.
Iris Kerstin Geisler liest Passagen aus dem Roman. An der klassischen Gitarre musiziert Karl 
Winkelbauer.
 

Peter Brunnert: Frau am Berg – wir müssen reden
	 Mittwoch, 5. November, 19:30 Uhr 
	 Melanchthonhaus

Durfte Mann noch bis vor kurzem ungestraft von der „Frau als Untergang des Alpinismus“ 
schwadronieren, haben sich die Zeiten mittlerweile grundlegend geändert. Frauen betreiben 
den Bergsport mit der gleichen Begeisterung und Könnerschaft wie ihre männlichen Alpinisten-
Kollegen. Doch läuft der Umgang der beiden Geschlechter am Fels wirklich reibungslos? Oder 
hausen da immer noch Vorurteile und Stereotypen in den Hirnen der männlichen Kletterer? 
Die Schwierigkeiten und Missverständnisse zwischen den kletternden Geschlechtern werden 
in witzigen Texten mit satirischem Biss und einem wohlwollenden Augenzwinkern entlarvt. 
Die Tatsache, dass die Begebenheiten seiner Geschichten fast alle aus der realen Kletterwelt 
stammen, macht die humorvoll-bissigen Ausflüge Brunnerts zu den Scharmützeln des alpinen 
Geschlechterkriegs äußerst vergnüglich.
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem DAV Jena
	 Karten an der Abendkasse 14€/ Kinder 10,80 €
 

Der Abend in Jena war sehr schön. 
	 Mittwoch, 26. November, 19:30 Uhr 
	 Melanchthonhaus
Vorweihnachtliches Rilke-Gedenken zum 150. Geburtstag Rainer Maria Rilkes am 4. Dezember 
2025 in Erinnerung an Rilkes Jena-Besuch vor 115 Jahren. Peter Oberthür liest Gedichte und Prosa 
Rilkes wie „Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge“ und „Die Weise von Liebe und Tod des 
Cornets  Christoph Rilke“. Dazwischen erzählt er aus Rilkes Leben – biographische Wunderlichkei- 
ten aller Art. Gotthard Lemke trägt dazwischen einige selbst vertonte Rilke-Lieder 
 am Klavier vor.							       Rainer Hanemann

13



14

Auf Tätersuche vor Ort und in den Archiven,  
Dr. Harald Hempel, Geschichtskonferenz Schlö-
ben e.V., eine Spurensuche. 

In Thüringen ist das Dreigestirn von Dorf, Kirche 
und Orgel fast überall vorzufinden. So auch in 
Mennewitz. Doch das war nicht immer so. Ob-
wohl die ersten Nennungen von Mennewitz bis 
ins 13. Jahrhundert zurückreichen, wurde die 
Kirche erst Mitte des 18. Jahrhunderts am Ran-
de des Ortes erbaut. Zeitgleich erhielt die Kir-

Dienstag, 21. Oktober, 14:30 Uhr 

Seniorennachmittag im Melanchthonhaus

Donnerstag, 30. Oktober, 14:30 Uhr 

Seniorennachmittag im Gemeindehaus Stadtmitte

Dienstag, 18. November, 14:30 Uhr 
Seniorennachmittag im Melanchthonhaus
 
Donnerstag, 27. November, 14:30 Uhr 
Seniorennachmittag im Gemeindehaus Stadtmitte

Ein Mennewitzer Heimatkrimi:  
Der Orgelbauer wars! Aber welcher?

che auch ihre Orgel. Der Bau der Kirche war das Werk Vieler, den Bau der Orgel hat ein Einzel-
ner (Täter) zu verantworten. Aber wer war es? Die Meinungen der Bewohner von Mennewitz 
und der Obrigkeit weichen damals wie heute voneinander ab. Wird die Spurensuche in den 
Überlieferungen, vor Ort und in den Archiven Licht in ein jahrhundertealtes Rätsel bringen? Auf 
der Suche nach Antworten in diesem mysteriösen Kriminalfall sind alle Interessierten
	 am 10. Oktober, 18:00 Uhr  
	 ins Gemeindehaus Mitte in der August-Bebel-Str. 17  recht herzlich eingeladen.

Foto: privat
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Donnerstag, 16. Oktober, 15 Uhr
im Gemeindehaus Stadtmitte
 
Donnerstag, 20. November, 15 Uhr 
im Gemeindehaus Stadtmitte

Wenn in unseren Sprengeln das Erntedank-
fest liturgisch begangen wird, laden unsere 
Kooperationspartner vom TaF e.V. zu einem 
spannenden und kulinarischen Höhepunkt 
auf den Fichteplatz ein. Dabei werden das 
Wunder der Schöpfung und die Freude 
über die diesjährige reiche Ernte in guter 
Gemeinschaft erfahrbar.
Der Treffpunkt am Fichteplatz (TaF) e.V. 
und der fairwertbar e.V. laden am Sonntag, 
dem 5. Oktober, zum Apfelfest am Fichte-
platz in Jena Süd ein. Passend zur Erntezeit 
wird an diesem Tag die mobile Mosterei 
von Obstnatur aus Weimar vorbeikom-
men. Dort kann man Saft aus seinen eige-
nen Äpfeln pressen und abfüllen lassen. 
Anmeldungen, insbesondere bei größeren 
Mengen, können direkt bei Obstnatur er-
folgen (https://www.obstnatur.de/mobile-
mosterei).
Für alle, die gerne wissen möchten, welche 
Sorte eigentlich in ihrem Garten wächst, 
wird der bekannte Pomologe Dr. Werner 
Schuricht zur Sortenbestimmung anwe-
send sein. Zur Sortenbestimmung bringen 
Sie bitte mindestens 5 unbeschädigte Äp-

fel mit. Für die Kinder wird es ebenfalls ein vielfältiges Angebot geben, das von einem Vorle-
seangebot bis zu verschiedenen Außenspielen reicht. Für das leibliche Wohl sorgen das Café 
Kniestchen, das Jenaer Pizzakollektiv mit einem Apfelflammkuchen sowie zahlreiche fleißige 
Kuchenbäcker:innen. Das Fest wird außerdem durch den Ortsteilrat, die Buchhandlung Jena 
Süd und den Verein Südviertel Solidarisch e.V. unterstützt. Sicherlich wird das Programm in den 
nächsten Wochen noch ergänzt werden. Wenn Sie uns bei der Vorbereitung und Organisation 
unterstützen möchten, melden Sie sich gerne per Email an kontakt@taf-jena.de. Weitere Pro-
grammpunkte und Ideen sind herzlich willkommen.
Egal ob Apfel oder Birne, klein oder groß, alt oder jung, alle sind herzlich willkommen. Wir 
freuen uns auf Euch und Sie. 
								        Team TaF

Herzliche Einladung zum Apfelfest am Fichteplatz in Jena Süd



Mitarbeiter, Ansprechpartner und Adressen
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Anliegen an das Pfarramt Stadtmitte:
Pfr. Andreas Simon	 E-Mail:	 andreas.simon@ekmd.de	  

		  Telefon: 	 03641 57 38 22
Pfn. Anne Simon	 E-Mail:   	 anne.simon@ekmd.de	  

		  Telefon: 	 03641 60 37 89
Sprechzeiten:	 Gemeindehaus Stadtmitte (A.-Bebel-Str. 17): dienstags 10:00–13:00 Uhr 	  

		  Melanchthonhaus (Hornstraße 4): dienstags 14:00–16:00 Uhr 

Gemeindebüro:	 Gemeindehaus Stadtmitte (A.-Bebel-Str. 17), Helga Drafehn:  
		  mittwochs 10:00–14:00 Uhr und freitags 14:00–17:00 Uhr 

Vorsitzende der Gemeindeleitungen:
Stadtkirche: 
Erik Förster 

E-Mail: foerster@stadtkirche-jena.de
Friedenskirche: 
Prof. Dr. Olaf Beyersdorff  
E-Mail: olaf.beyersdorff@uni-jena.de.
Melanchthonhaus: 
Andreas Krüger 

E-Mail: a.kruger@email.de
Kirchenmusik:
Kantor Lukas Förster 

E-Mail: lukas.foerster@ekmd.de 

Telefon: 0151 2290 8615
Kantorin Christina Lauterbach 

E-Mail: christina.lauterbach-georgian@ekmd.de
Christoph Hilpert 

E-Mail: christoph-hilpert@gmx.de 

Telefon: 0151 2019 8962 

Gemeindepädagogik:
Iris Beyersdorff 

E-Mail: iris.beyersdorff@ekmd.de  
Tel.: 0160 9835 8818

Julian Richter 

E-Mail: julian.richter@uni-jena.de
Homepages:
Stadtkirche: www.stadtkirche-jena.de 

Friedenskirche: www.friedenskirche-jena.de 

Melanchthonhaus: www.melanchthonhaus.de 

Johannisfriedhof: www.johannisfriedhof.de 

Kirchenkreis Jena: www.kirchenkreis-jena.de

Anschriften:
Friedenskirche und Gärtnerhaus 

Philosophenweg 1 

07743 Jena
Stadtkirche St. Michael 
Kirchplatz 1 

07743 Jena
Melanchthonhaus 

Hornstr. 4 

07745 Jena
Kollekten und Spenden 

Für die Arbeit in unseren Sprengeln und der Kirchengemeinde Jena erbitten wir Ihre Spende per  
Überweisung:	 IBAN: DE70 5206 0410 0005 0417 75	  

		  Sprengel Melanchthon	 SB-Nr. 1401 65 

		  Sprengel Friedenskirche 	 SB-Nr. 1401 80 

		  Sprengel Stadtkirche 		  SB-Nr. 1401 10

Bitte geben Sie den Verwendungszweck und die jeweilig zutreffende Sachbuch-Nummer (SB-Nr.) an.  
Für Spenden ab 300 EUR erhalten Sie eine Spendenquittung. Für Beträge darunter gilt Ihr Überweisungsträger  
bzw. Ihr Kontoauszug als Nachweis.

Mit Ihrem Geld helfen Sie sehr, dass die vielfältige kirchliche Arbeit weitergeführt werden kann.
Bescheinigungen und kirchliche Beurkundungen erhalten Sie im  

		  Stadtkirchenamt Jena 

		  Lutherstraße 3 

		  Telefon: 03641 57 38 24  
		  E-Mail: kirchengemeinde-jena@t-online.de 

		  Öffnungszeiten: 	  

		  dienstags 13:00–17:00 Uhr, mittwochs und donnerstags 9:00–13:00 Uhr. 

Vom 13.–19. Oktober befindet sich das Pfarrerehepaar Simon im Urlaub. Die Vertretung 
bei dringenden Seelsorgefällen übernimmt in dieser Zeit Pfarrerin Clara Gebhardt aus dem 
Kirchengemeindeverband Großschwabhausen-Isserstedt:   
Telefon: +49 175 8994695 	 E-Mail: clara.gebhardt@ekmd.de.


